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Die „Krakauer Zeitung“ etſcheint täglich mit Ausnahme 1 7 


onn⸗ Wund Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 


ertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere 


Karl Schwarz, zum proviſoriſchen Gerichts⸗Adjunkten bei dem 
Kreisgerichte in Iglau ernannt. 

4 Der N hat die Wen ae in Böhmen, 
e. k. em bias Nadel, Adolph Erhart und Franz Hol wel, zu Kreis⸗ 
binetsſchreiben vom 2. Mai d. J. aus Anlaß der 20 jährigen gerichts⸗Adjunkten in Tabor, den Erſteren — e die bei⸗ 
Jubelfeier der Benediftiner⸗Abtei U. L. F. zu den Schotten in] den Letzteren in proviſcher Eigenſchaft ernannt. 
Wien ſich in Gnaden bewogen gefunden. dem Abten. Sigismund] Der Jaſtizminiſter hat den Bezirksamts - Adfunkten, Guſtav 
Schultes, das Mimerkreuz des Leopold⸗Orxens tarfrei zu ver⸗]Raß en beck, zum probiſoriſchen Bezirksgerichts Avjankten in 


en. N . Neuhaus ernannt. 

Se. k. J. Axeſtoliſch. Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent] Der Juſtizminiſter hat die bei dem Lombardiſchen Ober⸗Lan⸗ 
ſchließ vom 19. April d. J. dem Fünfter Ehrendomherrn, ichte erledigte Direktors Ni em Adjunk⸗ 
Dechant a und Pfarrer zu Dolſni Miholjac, Emerich Jof 150 105 1 75 t A der Kü cee hae 
in Anerkennung ſeiner langjährigen Berdienſte um die Kirche und 
Schule zum Titular⸗Abte Beatae Mariae Virginis de Madocsa 
allergnatigſt zu 798 geruht. N 

c. k. k. Apoſtoliſche Majelät haben allergnädigſt zu ge⸗ 
Matten geruht, das der Mobile Criſtoforo di Rovere aus Tre⸗ 
viſo das ihm verliehene Ehrenkreuz des Johanniter⸗Ordens tra⸗ 


Amtlicher Theil. 


Se. k. 1. Apoſtoliſche Majeſtät haben laut Allerhöchſtem Ka⸗ 


ten dieſer Hilfsamter, Angelo Tognola, und die hiedurch erle⸗ 
digte Adjunktenſtelle dem Offizialen des Ober Vanbesgerichtes, 
Joſeph Girola, verliehen. 
Die am 1. Juni 1858 im Auslande fälligen Zinſen des Lom⸗ 
bardiſch⸗Venetianiſchen Anlehens vom Jahre 1850 werden 


gen dürft. R eh am Main durch das Wechſelhaus M. A. von 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Hofſchauſpieler und No ild, N i 
egiſſeur, Karl Be 2 urtanbalz zur Ai 1 7 zum] n Amſterdam durch den k. k. Generalkonſul Philipp Krir⸗ 


ger und durch das Wechſelhaus Becker & Ful 


ragen des ihm vertiehenen Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des groß⸗ zu Paris durch das Wechſehaus Gebrüder v 
nd 


l er end zu ertheilen geruht. 5 
„ t. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben nit Allerhöchſter Ent⸗ 1 
f iepung vom 23. Ken 1. on 3 an * theologia zu Augsburg durch das Wechſelhaus Raul v. Stetten für 
ſchen Ba le der Univerſität zu Padua, Dr. Lino Rizzotic rer = Lombardiſch⸗Venetianiſchen Monte in Mailand bes 

um ordentliche li ologi rt⸗] Aannigt werden. h 7 
Kor alleged de r eee Dort Uebrigens wird auch die Kaſſe des Lombardiſch⸗Venetianiſchen 
Monte in — die am 1. Juni 1858 im Auslande fälligen 

Koupons dieſes Anlehens auf . einlöſen. 

am 1. Juni 1858 findet ferner die ſechſte 2 bes 


d, 
Rothſchild, 


ie Miniſter des Innern und der Juſtiz haben den Stuhl 

1 e er v. Szilva, den Stuhlrichter in 
Altſohl, eutoig Holleſch und den penſtonirten Bezirks⸗Colle⸗ 
gialgerichte-Beiſtzer. Wendelin v. Nägyvüäthy, zu Beiſitzern der 
Urbarialgerichte, den Erſten für Aranyos⸗Märoth, den Zweiten 
für Trenichin und den Dritten für Komorn ernannt. ö 
Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
enn die Bezirksamts⸗Adjunkten, Juſeph Abendroth, 
. Wozelinek, Dr. Joſeph Menner, Joſeph Holaſchke 
u Darin Treitl, zu Bezirksamts⸗Vorſtehern in Siebenbürgen 


Lombardiſch⸗Venetianiſchen Aulehens vom Jahre 1850 zu 
land unter den üblichen Förmlichkeiten, Statt. 

Die Zurückzahlung der in der gezogenen Setie enthaltenen] 
Kapitalien erfolgt am 1. Dezember 1858, und wir in der Regel 
am Verzinſungsorte, rückſichtlich der, auf einen auswärtigen Ver⸗ 
zinſungsplatz gewieſenen Lombardiſch - Venetianiſchen Anlehens⸗ 
Obligationen aber auch ausnahmsweife bei der k. k. Montekaſſe 
in Mailand dann geleiſtet werde, wenn längſtens bis 1. Novem⸗ 
ber 1858 um die Jahlungsüberweiſung nach Mailand ſchriftlich 
nachgeſucht Lage fein wird. 1 


ſter hlri m k. k. Finanzminiſterium. 

n iniſter des at den Stuhlrichteramts⸗Adjunkten, EN N | 
Sa rc dung Bea ? Emilie dritter Klaſſe imm Wien, am 3. Wai 1858. N N | 
Ofens Aueh sgebiete ernannt. ET .... 

— ter hat den — W er u: lich 4 7 

\ 5 ih Leopold Hahn, über ſein f | 
ace Aae fee dee er in 9 5 ui 3 Fr 15 8 | 
D des Böhmiſchen Oberlandesgerichtes, Ignatz au „ Mai. | 
Stummrt, ann den Maſhsſervetät des Bohbedgeri tes in Prag, Kra „ 


Nach telegraphiſchen Berichten aus Frankfurt 
a, M. ſtellt der Aus ſchuß⸗Antrag der däniſchen Re⸗ 
gierung einen ſechs wöchentlichen Termin, innerhalb 
deſſen ſie ſich erklären ſoll, wie ſie den Bundes⸗Be⸗ 
ſchluß vom 25. Februar auszuführen gedenke. 

Ein Schreiben der „Köln. Ztg.“ berichtet Aehnli⸗ 
ches. Die Separat⸗Anträge Hannovers in der deutſch⸗ 
däniſchen Angelegenheit ſollen ſich, gutem Vernehmen 
nach, von den Hauptanträgen des Ausſchuſſes im We⸗ 
ſentlichen nicht unterſcheiden. Ungleich wichtiger iſt aber 
der Ausſchuß⸗Antrag, wonach Dänemark unter Bezie⸗ 
hung auf frühere Bundes ⸗Beſchlüſſe energiſch aufge⸗ 
fordert fein ſoll, inzwiſchen keine die Verfaſſungs⸗An⸗ 
A der Sedo baübren e neten 
5 ießen. i 0 ungs⸗-Angelegen⸗ 
ck, zum Bezirksgerichts⸗Adjunkten heit, ſo 25 105 Dr 110 f a e dehende Aug 
Hannovers auf Interpretation mehrerer Beſtimmun⸗ 
gen der Geſchäftsordnung iſt in der Bundestagsſitzung 
vom 29. v. M. zur Sprache gekommen; die Erledi⸗ 
gung dieſer Angelegenheiten 1 aber ihrem Ziele da⸗ 
durch nicht näher gerückt. 

er Grund warum man ſchon vor acht Tagen 


zum Sprechen zu bringen, verſtändigte man ſich mit 
ihm über einen alphabetariſchen Schlüſſel über das 
Klopfen, und die Gedanken der Geiſterwelt ließen ſich 


v. Karap, zum 
unkten zu Mezö⸗Ke⸗ 
resztes, Adol 
Ober landes gerichtes zu 

Der eee 


ernannt. 8 - j 

Der Juſtizutiniſter hat den Aſſiſtenten im Handelsmittiſterium, 
Paul Ludwig Hoffmann, zum proviſoriſchen Gerichts⸗Adjunk⸗ 
ten des Landesgerichtes in Peſt zu ernennen befunden. 

Der Zuſſizminiſter hat den Gerichtg⸗Adjunkten des Landesge 
richtes in Prag, 0 Na 
in Klattau ernannt. 
2 Der Sufigminifer hat die 1 - Aftuare in Böhmen, 
Johann Zemlisfa und Jeſeph Pachl, zu Gerichts⸗Adjunkten 
dei dem Kreisgerichte in Pilſen ernannt. 

Der Juſtizminiſter haf den n Zoſeyh Par 
s zynsti, zum Gerichts⸗Adjunkten bei dem Kreisgerichte in Mer 
der Sufigminißer bat den Mähriſchen Bezirksamts : Aktuar, 


Feuilleton. 


Mittwoch, den 5. Mai 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


ſmilitäriſch⸗ſtrategiſchen Gründen gegen die Theilnahme 


——— 


nementepreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendun 


0 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
Einrückung 


2 kr.; Stäupelgebühr für jede Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


die Vorlage des Ausſchußberichts über die dänische 
Rückäußerung vom 25. März für wahrſcheinlich halten 
urfte, lag wie ein Artikel der „A. A. 3.“ vom Main 


da hier bis jetzt von einem Schritt der auswärtigen 
Diplomatie nichts bekannt iſt.“ N 
Der von der großh. badiſchen Regierung vorgelegte 


Beine barin, daß man berechtigt war bis dahin eine] Gefegentwurf über die Aufnahme neuer Anleihen 
Erklarung Hannovers über die Frage zu erwarten; ob für Eifenbahnbauten, vorlguffg zum Betrage von 
es auf die inbringung eines Separatantrags verzichte, 7 Millionen Gulden, die allmälſch je nach Bedürfniß 


oder nicht. Wäre eine aufgenommen werden ſollen, "erhielt faſt einſtimmige 
annovers er Genehmigung der zweiten Kammer. 
ehrheit des Die Erbefnang der Pariſet Conferenzen 
ſcheint jetzt definitiv auf den 12. d. Mts. angeſetzt zu 
ſein. Es geht dies aus einer tel. Depeſche aus Paris 
vom 3. b. hervor, nach welcher Freiherr v. Hübner, 
welcher am 2. nach Wien abgereiſt iſt, der Patrie zu⸗ 
folge, an dem oben erwähnten Tage wieder in Paris 
zurückerwartet wird. a 
Ueber die Competenz der Pariſer Conferenzen d. h. 
über die Umſchreibung der Grenzen, innerhalb welcher 
ſich die zu eröffnenden Conferenzen zu bewegen haben 
werden, ſoll ſich die Majorität der betreffenden Cabi⸗ 
nete in der beruhigendſten Weiſe verſtändigt haben. 
Blos die im Pariſer Vertrage vom 30. März aus⸗ 
drücklich angedeuteten Angelegenheiten ſollen den Ge⸗ 
genſtand der Verhandlung bilden, alle Discuſſionen 
über anderweitige Fragen, die allenfalls von einer oder 
der anderen Seite auf's Tapet gebracht werden ſoll⸗ 


bejahende Erklärung von Seite 
folgt, ſo würde der fertige Bericht der 
N Ausſchuſſes ſchon in der Sitzung vom 
I. d. M. zur Inſtructionseinholung Keftellt worden 
fein, Es unterblieb, weil Hannover von feiner Abſicht 
einen Separatantrag zu ſtellen nicht abging. Es rührte 
alſo der Aufſchub den die Sache erfuhr, nicht, wie ei⸗ 
nige Zeitungen berichteten, von Meinungsverſchieden⸗ 
heiten Baierns mit Oeſterreich und Preußen her, ſon⸗ 
dern von der Sonderſtellung zu welcher Hannover eben 
ſich als berufen erachtet, obwohl es doch ſicher keinen 
Grund haben kann anzunehmen, daß es den übrigen 
Bundesgliedern nicht minder Ernſt ſei die Herzogthü⸗ 
merfrage raſch und befriedigend erledigt zu ſehen als 
ihm ſelber. Nachdem nun . Boh ſeinen Separat⸗ 

Vormittag 


. 


nen cht in der um die Mittagsſtunde abgehaltenen] ten, als außerhalb der Competenz dieſer Conferenzen 
Bundestagsfigung. Ein ir bgelehnt werden. 
nicht, und war auch nich eee e Sa e ee dem kürzlich durch das 


in] Frankfurter Blatt „Deutſchland“ verbreiteten Gerücht 
von einem geheimen Vertrag zwiſchen Rußland und 
Frankreich bringt jetzt die „Karlsruher Zeitung“ die 
möfteridfe Andeutung, daß die Anweſenheit der Köni⸗ 
gin von Holland bei ihten Eltern in Stuttgart und 
der Beſuch, den ſie in Begleitung ihres Bruders, des 
Kronprinzen von Würtemberg, in Paris machen wird, 
umfomehr auf beſondere politiſche Conſtellationen zu 
deuten ſcheine, als zu gleicher Zeit die Kronprinzeſſin 
Olga nach Petersburg reifen werde. Die betroffenen 
hohen Perſonen, ſchreibt die „Oſtd. Poſt“, find wahr⸗ 
lich ſehr zu bedauern. Sie können keine Luſtreiſe, keine 
Viſite machen, ohne für politiſche Emiſſäre gehalten 
und geheimer Agitäfionen bezichtigt zu werden. Wir 
glauben im Gegentbeil, aus dem Umſtande, daß die 
Czarentochter ihren Gatten nicht auf ſeiner Reiſe nach 
Paris begleiten wird, ſondern an den Hof ihres Bru⸗ 
dets nach Petersburg geht, it eine kleine weibliche De⸗ 
monſtration herauszuleſen, um fo mehr, wenn man 


langte Erklärung abgegeben. Beide haben ſich aus 
Preußens an der Beſatzung ausgeſprochen. Dieſe Aus⸗ 
N dem Milttar-Ausſchuß zur weiteren Erwä⸗ 
gung überwieſen, und da es ſich bei derſelben weſent⸗ 
lich um militäriſch⸗techniſche Gründe handelt, ſo wird 
vorausſichtlich die öſterreichiſch⸗badiſche Erklarung zu⸗ 
nächſt an die Militär⸗Kommiſſion, als den techniſchen 
Beirath der Bundes⸗Verſammlung, zur vorgängigen 
techniſchen Prüfung zurückgelangen. 

Die „Frankf. Poſtztg.“ bringt folgende Bemerkun⸗ 
gen: „Die „Indep. belge“ läßt ſich unter dem Vor⸗ 
geſtrigen von hier telegraphiren: es hätten die hieſigen auszuleſen, . . 
Geſandten von England, Frankreich und Rußland nach ſich des echt weiklichen Coup d'Etat erinnert, den die 
gemeinfamer Uebereinkunft den deutſchen Bund einge⸗ Kaiferin von Rußland mit ihrer überraſchenden An⸗ 
laden, die däniſchen Vorſchläge in ernſte Erwägung] kunft in Stuttgart ausgeübt hat. 
zu ziehen, um hier in Frankfurt den Conflict in freunde“ Das Befinden des ſchwer verwundeten Oberſten 
licher Weiſe auszugleichen. — Wir müſſen natürlich. Werdug o hat ſich in etwas gebeſſert und man ſchöpft 
dem Brüſſeler Blatt die Vertretung dieſer Nachricht Hoffnung ihn am Leben erhalten zu ſehen. 
überlaſſen, und um fo mehr, als fie uns keine Glaub“ Im Senat zu Waſhington wurde am I4ten 
würdigkeit zu verdienen ſcheint.“ ee. M. eine Denkſchrift der Legislatur von Utah ein⸗ 

Der Frankfurter Correſpondent der „Zeit“ ſchreibt gebracht, welche die Beſchwerden des Tetrikokiums in 
vom 2. d. „Die von Nord und Independance gemein⸗ ziemlich trogiger Sprache entwickelt. Es wurde mit 
ſam gebrachte Nachricht, daß die Geſandten von Eng⸗ 32 gegen 13 Stimmen beſchloſſen, zur Tagesordnung 
land, Frankreich und Rußland den Bund um eine] überzugehen. 
ernſte Erwägung der däniſchen Vorſchläge erſucht hat⸗ Briefen aus Perſien z 


upelge find die Zwiſtigkeiten 
ten, hat in den hieſigen Kreiſen nicht wenig überraſcht, U mit England noch nicht 9 


eſchlichtet. Der franzöſiſche 


” — * 
würdigen Gentleman im 
dern Tage meldet ſich ein 
rter zu Beſuch und nennt 


E mit dieſer Hülfe in reines Engliſch übertragen. Die ſikaliſche Macht beſäßen, daß man bald Pfaltergefänge, |fid Mr. Minor. u der Zettel gezeigt wird, er⸗ 

Zur Geſchichte des Eiſchrückens S He bald ruchbar, die Neugierigen Haase e bald das Spielen hi Pfeifen, Trompeten und Gul. klärt er i Minor Lichfield ſei feine ver⸗ 
ind der Kl eiſter. das Haus, Methodiſtenprediger gaben ihre Weihe, und tarren, bald aber auch Geräusch wie Aechzen eines ſtorbene Ke rz 9 ließ ſich das Räthſel nicht 1ö- 

un opfg da es hieß, in der verrufenen Wohnung ſei ein Un: Schiffes im Sturm, wie entfernte Kanonenſalven oder |fen, ale! Fenn d orter hatte doch ein Bravourſtück 
(Schluß.) glücklicher ermordet und verſcharrt worden, ſo kehrte Donnerſchlaͤge vernommen habe. Alle ſolchen hörbaren a N die Geiſter hatten ihr das Verſprechen 

Wenn in der alten Welt die Opfer nur nach Hun⸗ man den Boden um, ohne jedoch auf etwas verdäch⸗ anifeſtationen der Geiſterwelt, geſtehen jedoch die ns es ga ec endend etwas zu ſchreiben, gleich⸗ 


ges zu ſtoßen. Es gelang nicht Jedermann; 
482 zum Klopfen 15 bringen, die Auserwählten 
„„aber empfingen den Namen Media, und nachdem 
lie . Zahl in Arcadien und in Rocher von 1847 
dſbeſcheiden vermehrt hatte, wuchs ſeildem die Anſteckung 
mit ſolchen arülhmetiſchen Kräften, daß man getz die 
45 edia in den Vereinigten Staaten bereits 
auf 40,000 ſchätzt, und bei Partridge und Brittan 
ſeitdem ein fachwiſſenſchaftliches Journal, der Spiritual 
Telegrapb. Correſpondenten und Abonnenten finden 


konnte. Die Familie For richtete im Jabre 1850 ihre 
Schritte nach dem een des 1 Barnum, des 
Bärenführers der Jenny Lind und fonft berüchtigt als 
Regiſſeur jedes koloſſalen Humbug. Die Fox gaben 
etliche Gaſtrollen in Klopfgeiſterei, verſchwanden dann 


derten zählten, ſo finden wir die Ernte in der * 
Welt viel geſegneter. Es geſchah nämlich ſchon 1 
Jahre 1847, daß in der kleinen Stadt Arcadia (Ren 
Pork), 14 deutſche Meilen von Rocheſter, eine Fami 
amens For, beſtehend aus einem Elternpaar un 
zwei Töchtern von 18 und 20 Jahren, ſich in einem 
alten Haufe einmietheten, welches in dem Ruſe ſtand, 
daß Aachen umgebe““ denn man batte bieweilen in 
der Küche ewen alten Gaſt in grauen Kleidern und 
arzer Mütze geſeben. Die Familie zog arglos ein, 
und bewohnte drei Monate lang das unheimliche Ob⸗ 
dach, wo — des „Spritzen vom geronnenen Blut, 
Schleifen — Körpers über den Boden, Zunageln 
von Kiſten oder Särgen, Schaufeln von Erde oder 
ines Grabes“ früher de Endlich ließ 
eines 3 rnommen hatten. 1 ) 1 000 
ſich vier oder fünf Nächte hinter einander Klopfen zur aber in völliger Obſcurität Es bildete ſich ſogleich eine 
Beängſtigung der Familie vernehmen, bis endlich die Akademie, die ſich nach Analogie des großen Reichs⸗ 
ngſte Tochter auf die Entdeckung kam „daß das tages der brittiſchen Naturforſcher den Titel einer As⸗ 
fen antworte. Um nun den Beunzußigten ‚ @eiftlaetiation for the Diffusion j 


die 14 


of Spiritual Knowledge kannte eine ſolche Dame beim Namen, und keines Falls 


Es konnte auch in einem literariſchen 
gabodundert nicht fehlen, daß die beſelten Tiſche als 

utoren auftraten. So erſchien in der Staatsdruckerei 
von Guadelupe 1853 „Juanita, eine Novelle, verfaßt 
von einem Stuhl, mit einer Vorrede und etlichen aus⸗ 
erwählten Poeſien von demſelben Autor.“ Daß viele 
Geiſter Verſtorbener in den V. S. wieder geſehen wur⸗ 
den, kann uns nicht auffallen, beſonders wenn zwei 
Damen, die in einem Präparirſaal mit Sectionsſtu⸗ 
dien (N) beſchäftigt waren, plötzlich durch Auſerſtehung 
der Cadaver erschreckt wurden. Am 18. Februar 1855 
gelang es Profeſſor Hare, dem Pontifex der transat⸗ 
lantiſchen Magier, zu einem Meeting zehn berühmte 
Verſtorbene, darunter Leute wie Waſhington Frank⸗ 
lin, Newton und Lord Byron zu citiren. Ein ande⸗ 
rer Künſtler, Mr. Fenno, hat dagegen der Literatur⸗ 
geſchichte keinen kleinen Dienſt erwieſen, denn er holte 
Shakeſpeare unter die Lebenden zurück, oder vielmehr 
Shakſpeare, denn dies, erklärte das Geſpenſt zur Ent⸗ 


U 


Dunkelhe 


e zu 
legte 


ſel. Sogleſch ſchoſſen aus allen vier Win 
mers Strahlen am Stuhl zu einem ® 2 Fuß 
ſammen, und bildeten eine Scheibe ven Lichtſchä engl.) 
im Durchmeſſer von außerorbentllditt fit Gärfe, in 
deren Mitte ein ehrwürdiger Grete mit d 
und Locken ſichtbar wurde, weicher om Ausdruck 
haͤchſter Güte den Stift auſhob, 
und dann mit dem Lichteſſecte verſchwand, während 
die Zuſchauer deutlich das Niederfallen des Stiftes ver⸗ 
nahmen. Auf dem Blatte ſtand im Styl einer Viſi⸗ 
tenkarte geſchrieben: Mrs. Minor, Lichfield. Niemand 


die kirchlichen und weltlichen Vorgeſetz⸗ 


das freundliche Einverz |cultät gebieten, di 0 
wünſchen und das Wohl der Studiren⸗ 


ten mit Recht 
den erheiſcht. 8 
Der Kaufvertrag über die Herrſchaft Veldes, 
ſIwelcher unlängſt zwiſchen dem Bisthum Brixen und 
dem Herrn ee abgeſchloſſen 8 be⸗ 
i i de Kalter haben reits, wie die Laibacher Novice melden, die Genehmi⸗ 
Wien 4. April. Ane i gung ſowobl des päpſtlichen Stuhles, als Sr. Maje⸗ 


für den Ausdau der Kirchenthürme treu in der 
e den Betrag von 500 F as & a aſſers erhalten haben. 
tät die Kaiſerin dem katholiſchen GEN eine — 
> 9 | Paris, I. Mai. Das Ganze des Budgets für 


fl. geſpendet. > a N . 

Iire Majeſtät die Kaiſerin „Karoline Auguſte ha⸗ das Rechnungsjahr 1859 wurde in geſtriger Sitzung 
ben dem Vereinsfonde der Kl inderbewahr= Anftalt | des geſetzgebenden Körpers bei 256 Abſtimmenden mit 
zu Mödling 200 fl. allergnät igſt zuzuwenden geruht. 253 gegen 3 Stimmen angenommen. Die Verhand⸗ 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog lungen, welche der Abſtimmung vorausgingen, waren 
Gencralgouderneur Ferdinand Mar haben den Aufz wieder ziemlich lebhaft, ergaben jedoch keine beſonders 
trag gegeben, Studien über die Hebung der einſtmals bemerkenswerthen Puncte. Auch in Betreff des Aus⸗ 
blühenden Brescianer Waffenfabrikation zu machen, ſchuſſes für die Pariſer Verſchönerungen wurde, wie 
deren Erzeugniſſe in hohem Rufe ſtanden und auf den] man vernimmt, ein friedliches Auskommen getroffen, 
Weltausſtellungen in Paris und London viel Lob ern⸗ indem der Ausſchuß ſich mit dem Staatsrathe dahin 


Geſandte gibt ſich alle Mühe, 
ſtändniß zwiſchen der britiſchen Regierung und jener 
des Schahs herzuſtellen. 


Frankreich. 


Prinz Napoleon begibt ſich dieſer Tage zur Ausſtellung 
nach Limoges, wo große Vorbereitungen zu ſeinem 


Baer eee eee ene 
nes vorſchriftsmäßig berufenen Ba r Urfachen, die einen Tod herbei rten, find unbekannt. 
bedürfen überhaupt keiner Prüfung, und ſollen auch in — Auch die Franzoſen können gründlich langſam ſein. 


ihren Unternehmungen So meldet heute der Moniteur, daß von den Berichten 


ner Meiſter, welche ſich auf Zunftvorrechte ſtützen, nicht | der franzöͤſiſchen Commiſſion über die Londoner Aus⸗ 
behindert werden. Endlich ‚fol bei Geſuchen um die ſtellung von 1851 bisher neun Bände und vier Theil⸗ 
Bewilligung des Meiſterrechts für Wien lediglich die] bände erſchienen und das Werk nunmehr bald zum 
Befähigung des Bewerbers, nicht aber das Intereſſe] Schluſſe ediehen ſei. Jeder franzöſiſche Ausſteller, 
der bereits vorhandenen Meiſter ins Auge gefaßt werden. der eine Medaille erhielt, bekommt ein Gratis- Erem- 

In Innsbruck wird nach einer verläßlichen Mit- |plar, — Die Unterſuchung gegen den Verfaſſer des 
theilung des „Tiroler Boten“ mit dem künftigen] Werkes: „La Justice dans la Revolution et dans 
Schuljahre ein theologiſches Convictorium eröffnet, wel⸗ Eglise“ hat bereits begonnen. 
ches den Zweck hat, den Candidaten der Theologie, | vernehmen find, ‚fo iſt es wahrſcheinlich, daß die Herren 
welche die dortige Univerſität beſuchen, die Gelegenheit] Proudhon und Garnier gegen den 10. Mai vor dem 
zu bieten, ſich für das Prieſtertbum auch im Geiſte] Zuchtpolizeigerichte erſcheinen werden. — Marſchall 
deſſelben heranzubilden. Es wird nach Art des Colle- Randon würde, falls er Algier, wie es heißt, wirklich 
gium germanicum zu Rom eingerichtet, um denjeni⸗ verlaſſen ſollte, das General⸗Commando von Toulouſe 
gen, welche in daſſelbe aufgenommen werden, alles zu fan der Stelle von Marſchall Bosquet erhalten, der 
bieten, was ihre wiſſenſchaftliche und religiöſe Ausbil⸗ kaum im Stande ſein wird, die ihm zugedachte hohe 
dung befördern kann. Die Leitung übernehmen Mit⸗ Stellung zu übernehmen. — Fuad Paſcha, der tür⸗ 
glieder der Geſellſchaft Jeſu, und dieſelbe wird ganz kiſche Commiſſar bei den hiefigen Conferenzen, bat den 
im Sinne und nach den Vorſchriften der Kirche ge⸗ Auftrag von ſeiner Regierung, für Rechnung derſelben 
handhabt werden, damit die geiſtlichen Oberen, welche in Paris oder in London ein Anlehen zu contrahiren. 
ihre angehenden Prieſter-Candidaten hierher ſenden, die — Die Regierung hat Herrn Lafort zum Conſul von 
vollſte Beruhigung finden. Der Eintritt in dieſe An⸗ La Spezzia ernannt. as franzöſiſche Conſulat in 
ſtalt ſteht frei; jedoch ſoll die Anmeldung frühzeitig ges dem neuen Militär⸗Hafen Sardiniens iſt eben erſt ge⸗ 
ſchehen, damit in Betreff auf Localitäten und Einrich⸗ gründet worden. — Die „Eſtaffette“ hoͤrt mit dem 
tung die gehörige Vorſorge getroffen werden könn. Die heutigen Tage zu erſcheinen auf. Morgen wird aber 
Anſtalt iſt für Innsbruck eine Nothwendigkeit, welche an ihrer Stelle der „Meſſager“ erſcheinen. Der Re⸗ 
alle Umſtände der neuaufblühenden theologiſchen Fa- dacteur en chef der „Eſtaffette“, Hr. Dumont, wird 


jbeibung einer bekannten Tontroverſe über die Recht-] war die unſichtbare Frucht gelöſt, ſo fing, die Maſchine 
ae feines Namens, ſei die authentiſche Ortho- zum Erſtaunen aller Anweſenden an ſich zu bewegen, 
8 Hat das Geiſterſpiel hier eine fpaßhafte| und man entdeckte jebt, daß Mrs. ** mit einer „Be: 
Sei . artet es andererſeits in die ſtärkſten Läfterun: | wegungäfraft‘‘ niedergekommen war, Damit endigte 
en 0 „an man von einer Läſterung reden kann,] aber nicht das Wunder, ſondern das Knäblein verlangte 
wo 1 ein Slödſinn das Wort führt. So trat] auch Nahrung. Wunderbar genug hatte die Natur 
in Provi Geiſt dz eiſterſehendes „Medium“ auf, wel- ſchon vorgefehen und durch einen eigenthümlichen Pro: 
ches den ait Ward beſchwor und von ihm mit|ceß in dem mütterlichen Organismus für eine inner⸗ 
Poeſien inſp daes 8 liche und ſpiritualiſtiſche Milch geſorgt. Paſſend em⸗ 
4 5 der Amehzen, wie weit es mit der|pfing das Kind von den gläubigen Tauſpathen den 
religiöſen An ich practicirt . her iſt, wenn ſolche] Namen eines „phyſikaliſchen Erlöſers“. 
fentli 9 p ſeine Höhe 5 Der Narren⸗Sab⸗ Man wundert ſich vielleicht, wie ein ſolcher greller 
bath erreichte aber efeierten Maddie Rock (Maſſa⸗ | Unfinn in der großen Demokratie Jahre lang fortblü⸗ 
0 hen kann. Daneben fehlte es nun freilich nicht an 


chuſetts), wo einem Kefer tualilln de weiblichen Ge⸗ 
| et die ben Meſſtas ghet zufam, vollſtändigen Entlarvungen. Der erſte Fal ereignete 
ſie werde mit einem neu Stadt eine image werden. ſich aber erſt im Februar 1851 zu Buffalo, wo zwei 


Es wurde damals in der S wyſteriöſe] Media Mrs. Fiſch und ihre Schweſter Margarethe 
Mose gebaut, und bit 6 Sl dre role 19 Mediein, welche die Ktopfeeiieng 
net ven Ba fühlte ſich wohl Ihn als eine eigenthümliche e der Muskeln am 

lein N egeben. S! le doch ei | Fug erklärt hatten, zu einem öffentlichen Beweiſe her: 
ger, 5 3 erroceß hat Li Auöforberten., Die Aerzte ließen ſich nicht zweimal ru⸗ 
VVV 
N f — Person * ein die jedoch ganz mit deſaches Mittel, ſie ließen entweder die Damen 
eigenchinnficher Art waren, an ne beſchränkten fich | oder wen Beinen auf ein Sopha ausgeſtreckt liegen, 


wenn fie. 1 ö 
er es Ela n daß kein Die ſaßen, ihre Ferſen auf Kiſſen legen, ſo 
mehr auf innerliche oder ſpiritualiſtiſche Anſtrengunge Warden beate bene gegen den Boden ausgenbt 


und Schmerzen, obgleich fie, tröstet man uns, de i „Die Schweſſern vermochten auf dieſe 
angreifend waren als eine gemeine Geburt, Kaum Art nicht das Klopfen ARNO erlertel 


| 


wort der „Piemonteſiſchen Zeitung“ 


jene Antwort 


Empfange getroffen erben. — Der Oberſt Lenoir, 


Da keine Zeugen zu 


durch den bekannten Deputirten Jubinal erſetzt werden, 
der dem alten Journal mit dem neuen Namen eine 


neue Haltung geben wird. 


Ein Rundſchreiben des Miniſters des Innern an 


die Präfecten ermahnt zur feſten und aufmerkſamen Anz |, 


wendung eines früheren Decrets in Bezug auf die 
Ueberwachung der Kaffees und Wirthsbäuſek. Es heißt 
darin: „Die zu große Zahl von Cafes und Wirths⸗ 
häusern, ihre ſchlechte Haltung, der Mangel an einer 
ſtrengen Ueberwachung derſelben, ſind eben ſo viele 
Urſachen der Demoraliſation und der Unordnung.“ 
Die Präfecten werden aufgefordert: „daß ſie ſich dar⸗ 
auf verlegen, das Uebel nach und nach zu vermindern, 
indem ſie entweder neue Ermächtigungen verweigern, 
die nicht durch die Bedürfniſſe der Localität gerecht: 
fertigt ſind, oder indem ſie nach einer Verurtheilung 
wegen Zuwiderhandelns gegen die Polizei⸗Verordnun⸗ 
gen oder als eine Maßregel Öffentlicher Sicherheit die⸗ 
jenigen dieſer Anſtalten ſchließen laſſen, auf die ihre 
Aufmerkſamkeit hingelenkt wird.“ a 


und Penſionirungs⸗Syſtem prüfen fol. An der Spitze 
5 — ze Her — Cambridge. Unter den 
übrigen Mitgliedern nennen wir den Herzog von New- 
caftie, Carl Grey und Lord Pane Pet 

Dem „Globe“ zufolge fanden ſich geſtern Mittag 
ungefähr hundert Parläments-Mitglieder zur Berathung 
bei dem Premierminiſter Lord Derby ein. Es verlautet 
— obgleich das Meeting ein geheimes war — daß die 
Erörterung ſich hauptſächlich um Indien drehte. Die 
Verſammlung erklärte ſich von Vertrauen zum Schatz⸗ 
kanzler Mr. Disraeli erfüllt und überließ es ihm, den 
Kampf mit den verſchiedenen Regierungsgegnern aus⸗ 
zufechten. Man gab ſich ziemlich allgemein der Ueber⸗ 
zeugung hin, daß Lord Derby, auch im Fall, daß die 
„Reſolutionen“ im Unterhauſe eine Niederlage erleiden, 


nicht ans Reſigniren denke. Die Aeußerungen 

Premiers, ſagt man, berechtigen zu dieſer e 
Schon bei dem Einbringen dieser ohn nten „Reſo⸗ 
lutionen“ ſagte Mr. Disraeli, daß fie nur ganz allge⸗ 
meine Grundſätze enthielten und einer reiflichen Erörte⸗ 


Die einmonatliche Suspenſion der „Independance“ rung, bez. Abänderung bedürfen würden. Auch damals 


in Frankreich ſchreibt man der vom 
mentirten Pariſer Correſpondenz zu, 


„Moniteur“ de- ſchon verbat er ſich, dieſe Frage als Partei- (d. h. 
welche vor Kur⸗ 


Cabinets⸗) Frage anzuſehen. Sollte das Unterhaus 


zem über gewiſſe franzöſiſche Rüſtungen aus der Schule ſſich dennoch in Beſchlüſſen gefallen, die offenen Miß⸗ 


geplaudert. Die „Independance“ ſelbſt erklärt, 
die Gründe dieſer Suspenſion nicht kenne. 
Dem Kaiſerthum ſcheint viel an dem 


daß fie |trauensvoten gleichkamen, fo haben die conſervativen 


Journale ſchon vor Wochen auf das Förmlichſte und 


Nachweis zu]Officiöſeſte gemeldet, daß Lord Derby die Vollmacht 


liegen, daß es für die italieniſche Revolution günſtiger zur Parlaments⸗Auflöſung in der Taſche habe. Die 


geſtimmt iſt als die Februarrepublik. e 
auf Lamartine's 


Entgegnung wird von den inſpirirten Blättern aus⸗ 


Die officielle Ant⸗ 


Eidbill, die Kirchenabgabe und die Parlamentsreform 
kam ebenfalls auf dem geſtrigen Meeting zur Sprache. 
In der Unterhaus ſitzung vom 1. Mai inter⸗ 


führlich mitgetheilt. Eine Entgegnung Lamartine's auf pellirte Mr. Hunt den Staatsſecretär des Innern, ob 


beſindet ſich im Druck. - 

Das amtliche Organ der ſardiniſchen Regierung, 
die „Gazzetta Piemonteſe“ hat nämlich in Beantwor: 
tung der Schreiben Lamartine's und Baſtide's einen 
Bericht des Marcheſe Brignole, damaligen 


Geſandten veröffentlicht, worin derſelbe den König 


Karl Albert von den am 22. Juli 1848 in einer Zu⸗ 


ſammenkunft des Ausſchuſſes für die auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten gepflogenen Unterhandlungen in 


ſardiniſchen] mitgewirkt 


Betreff 
Italiens in Kenntniß ſetzt, bei welcher Gelegenheit entziehen? (Cheers) — Mr. 


die Regierung von dem gegen die beporſtehenden Preß⸗ 
Verfolgungen gerichteten Meeting in St. Martin's 
Hall Notiz genommen habe, bei welchem Mr. Edwin 
James, einer von den Advocaten der ſeidenen Robe, 
haben ſoll? Ob es wahr ſei, daß Mr. Ja⸗ 
mes die ihm von der Krone angebotene Beſtallung 
für die Anklage im Bernard ⸗ Proceß abgelehnt hat 
und ob es einem Advocaten ſeines Grades freiſtehe, ſich 
dem Dienſt der Krone bei einem politiſchen Proceß zu 
Walpole erwidert, daß 


Famartine, durch die Männer des Ausſchuſſes zum ſer in Folge der Interpellationsanzeige ſich die Zeitun⸗ 
9 


Sprechen genöthigt, 
aufgeſtellt haben ſoll: 


folgendes politiſche Programm | gen 
„Frankreich hat für den König 
von Sardinien Intereſſe an den Tag zu legen, aber 
auf keine Weiſe Partei für ihn zu ergreifen. Die 


kommen ließ und den Bericht über das erwähnte 
Meetig mit dem äußerſten Beftemden las. (Cheers.) 
Seitdem habe ein Mr. James befreundetes Mitglied 
des Hauſes ihm erklärt, daß Mr. James nicht in Dr. 


Alpenarmee hat ſcheinbar zu deſſen Schutz ſtehen zu] Bernard's Geſellſchaft das Meeting beſuchte, ſondern 


bleiben, in der Wirklichkeit aber, 
den Falles einzig und allein im Intereſſe 
zu verwenden. lie 

günſlig, wird der König von Sardinien durch 
größerung ſeiner Staaten König von Oberitalien, 
kann Frankreich das europäiſche Gleichgewicht 
letzt erklären und daſſelbe zu feinem eigenen 


Iſt das Glück den italieniſchen Waffen 
Ver⸗ 
dann die zweite Frage betrifft, ſo hat ein königl. Rechtsbei⸗ 


für ver⸗ 
Vortheil] Proceß als Vertheidiger auftreten will, vorher bei der 


um ſie vorkommen⸗ ihn dort zufällig traf; daß er uf die Plattform ge⸗ 
Frankreichs rufen 


wurde, ohne daß er dieſe Aufforderung vorher⸗ 
geſehen hätte; und daß Mr. James erkläre, die Zei⸗ 
tungen hätten ſeine Rede unrichtig wiedergegeben. Was 


ſtand (Queen’s counsel), wenn er in einem Staats⸗ 


ebenfalls verle abend n er der erniebrigen- | Krone um die Erlaubniß dazu anzuhalten. er 
5 Ze B Im Berna d⸗Proceß 
Er Lurche e Verträge von 1815 gedr, nat würde; 1 licß ver Kronanmwalt Ford den 


welche es du 


muß Frankreich den König von 
Waffen in der Hand unterſtützen, 
mit demſelben vereinigt 
trieben, ſo werden beide 
dem Titel einer Entſchädigung zu Frankreich 
gen.“ Die Gazzetta Piemonteſe eitirt außerdem no 
aus einer Schrift Lamartine's die im Jahre er⸗ 
ſchien, eine Stelle, worin nachgewieſen wird, daß Frank⸗ 
reich ein ſich durch feine Erfolge in Italien zur Groß: 
macht emporſchwingendes Piemont niemals dulden 
dürfe. Lamartine hat mit dieſem Programme keine 
neue Bahn betreten. Lamartine war nur das Organ 
der franzöſiſchen Politik nach en 1 e unabhängig 
von den jeweiligen Regierung eit e ſtets dieſelben 
iſt von höchſtem 


wecke verfolgt. Der ganze 7 
See uren 15 practiſcher Bedeutung, denn 
er legt die geheimen Motion der franzöſiſchen Politik 
Italien gegenüber blos und compromittirt, vielleicht 
ganz ohne die Abſicht, 0 Wortführer, die Italien 
freundliche Politik des Frankreichs von heute. 
Großbritannien. 


London, 30. April. „Die amtliche „London Ga⸗ 
zette“ zeigt die Ernennung einer Commiſſion an, welche 
das gegenwärtig im Heere herrſchende Avancemens⸗ 


dieſe Erklärung muß von der gleichzeitigen Invaſion 
Savoyens und der Grafſchaft Nizza begleitet ſein, 
welche beide Provinzen man in Befitz nimmt; entſchei⸗ 
det ſich aber der Krieg zu Gunſten Oeſterreichs, fo 


die Oeſterreich aus Italien ver⸗ 


obgenannte Provinzen unter 
geſchla⸗ 


miniſteriellen Solicitor an Mr. Ja 
ergehen, für die Anklage mitzuwirken, Mr. 
ſchrieb zurück er ſei van dem Angeklagten engagirt 
(retained) und babe mit deſſen Sachwaltern eine Be⸗ 
ſprechung gehabt, und unter dieſen Umſtänden denke er, 


vie Aufforderung 


Sardinien mit den daß der Attorney General nicht auf feine Mitwirkun 
und hat daſſelbe auf Seiten der Krone dringen werde. (Hört!) De 


Zeitungsangabe, daß Mr. James die Beſtallung von 
Seiten des Miniſteriums einfach Arber dem⸗ 
nach auf einer Entſtellung von Mr. James Aeußerun⸗ 
gen in St. Martin's Hall. Der Kron ⸗ Anwalt ließ 
Herrn James zurückſchreiben, die Regierung habe von 
ſeinem Engagement und ſeiner Beſprechung mit Ber⸗ 
nard's Sachwaltern nichts gewußt, und erkenne an, 
daß es jetzt ein ſchwerer Nachtheil für den Angeklagten 
wäre, wenn Mr. James gegen ihn aufzutreten hatte, 
und deshalb entbinde ihn die Krone ſeiner Verpflich⸗ 
tung. (Cheers.) Mr. James ſchrieb dem miniſteriel⸗ 
len Solicitor, er fühle ſich dem Attorney General zu 
Dank verpflichtet, wandte ſich an das Miniſterium des 
Innern um die erforderliche Erlaubniß, für die Ver⸗ 
theidigung zu plaidiren, und erhielt ſie ohne Weiteres. 
Man werde hoffentlich daraus erſehen, daß die Regle⸗ 
rung niemals daran denke, einen Angeklagten des ge⸗ 
wünſchten legalen Beiſtandes zu berauben. (Cheers.) 

Im Oberhaus richtete Graf v. Airlie am 28. 
v. M. eine Interpellation wegen der „Cagliari“ an 
das Miniſterium, und behauptete, daß es die Pflicht 
Englands ſei gemeinſchaftlich mit Sardinien die Zurück⸗ 


die Geiſter hätten keine Luft zu erſcheinen. Bei einem leine Geſellſchaft im Sinne habe, denn man braucht 


ſpäteren Verſuche halfen fie ſich damit, daß fie die] dabei nur die Mienen und Bewegungen der Zuſchauee 
Kniee aneinander drückten, aber auch dieſer Mechanis⸗( zu beobachten, wenn mit dem Finger auf den richtigen 


mus wurde entdeckt. 


ange Kunſtſtück des Geiſterklopfens. 
Ton wird nämlich durch fortgeiehtt 


erſchiebun 
Sehne des peroneus longus Muskels 


in der 


A = lus lie t 12 
welche unter dem äußern malleo" gt, hervorge- | an der a 
1 in den Vereinigten hervorgebracht werden und das 


bracht. Obgleich man aber I 
Staaten noch nicht ſo weit 
feſſoren in Buffalo doch 
unglückten Klopſſckweſtern 4 ich 
kein Wunder, wenn bie Geile‘, 18 
hen Behandlung ihrer Verfolge, nicht 
wollten. Schließlich fehlte 4832 
den Jüngern. Im Jahre Culver 
Medium N 10 5 Nenne Erfinder 
der Familie Fox h R 
ein auler Seren 0 0 . ihrer Kun 
ab. Sie ſelbſt b ilerin“ 
Katharine 5 bereit a daß anfangs de 
Klopfen eine ehe werden kme. aber in acht Tage 
gründlich erlern 155 d, h. bei em 
Alphabet zu, 1 fehr leicht, 
zu klopfen, 5 


15 5 von 
einer Reih 3 
ber geſchteben werden, denſenigen zu rathen, welchen 


ärgerlich 
mehr einſtellen 


ein Judas unter 
legte ein weibliches 


und eben ſo einfach fei es, 


Erſt im Jahre 1834 erklärte Namen gedeutet werde, 
ein Arzt in Frankfurt am Main wiſſenſchaftlich das zuletzt eine große Sicherheit 


Der räthfelpafte| das Publicum, y 
cum, daß, wenn d 

der | hörbar werbe te, man, 2 

ade, bein drücken müſſe. Solte man das Klopfen aber 


war, ſo ſiegten die Pro⸗ nach der 
ſo vollſtändig, daß die ver⸗ ebenfo brauche man nur 
erklärten, es ſei einer 
ei einer fo ro- oben 


’ 9 Verwandte am 10. Mai i 
es Tiſchrückens, dener Publicum fingen, 


der „weißen 


Das Klopfgeiſter⸗ ihres 
richtigen Buchſtaben] 


worin man durch die Praxis 

„Sie unterrichtete 
1 auf dem Tiſche 
n nur den Fuß an ein Tiſch⸗ 


Wand Hören, ſo mußte das Geräuſch lauter 
Medium zugleich ſtarr 
der Ton erwartet wurde, 
den Fuß an die Schwelle 
„damit das Klopfen ſcheinbar 


Stelle ſehen, von wo 


Thür zu drücken 
hoͤrbar würde. 


er, Kunſt und Literatur. 
aus der Theaterwe lte] Fräulein Wilbauer wird 
n einem Concerte zum erſien Male vor dem Lon⸗ 


„Ander hat in Danzig an fünf Abenden unter enthuſta⸗ 


von | Milben Beifall des Publicums geſungen. Ant meiſten Erfolg er⸗ 


rang der Künſtler als Edgar in „Lucia“ und als Georges in 


Fran Birch Pfeiffer wil den leg i 

E en A e 
neuen Stückes „Iffland“ Werben e ee 
Fräulein Johanna Wagner gaſtirt mit großartigem Gre 


ſolge am Stadttheater zu Stettin, Cs kam daſelbſt aus Anlaß 


„ dieſes Gaſiſpiels die Oper „Macbeth“ ve unter des 
omponiſten Leitung zur Aufführung. Gppeflie ler a bert wurde 
in ms . 1 


wei Mal geru 


— — „Cagliari“ zu fordern, da die Kronjuriſten jetzt in Niſſa weilen, werden, nach Berichten aus Bel⸗ 
— egnahme des ffet für ungeſetzlich erklärt hat⸗[grad, noch weiter internirt, und man weiß nicht be⸗ 
führt 0 raf Malmesbury erwiederte wie wir dem aus⸗ 5 ob ſie nach Rodoſto oder nach Schmiſchtow 


> iw iſenerklärung noch nicht beſchloſſen ſei; er ſtelltef begleiten wird, ift ſchon vor drei Tagen dahin abge⸗ 
Abrede, daß die 0 ee durch das|reift, mit dem Auftrag, möglichſt langſam mit den 


dag the 


Unſere telegraphiſchen Nachrichten über die jüngſten 
Vorgänge in Indien ergänzen wir nach londoner De⸗ 
peſchen noch durch Folgendes: „Die am 27. März 
zum Entſatz von Azimghur abmarſchirte Heerſäule ſtand 
unter Befehl des Generals Lugard. Die Beſatzung 
von Luckno befehligte Sir Hope Grant. Der an der 
Spitze eines Detachements des 37. Regiments ftehende 


Verluſt ſeines ganzen Gepäcks zurückzuziehen und war 
am 24. März in Azimghur eingeſchloſſen. Außer der 
von Luckno heranziehenden Heerſäule rückten ſtarke 
Truppen⸗ btheilungen von Alumbagh und Benares 
ihm zu Hülfe heran. Die ſo genannte Flotten⸗Bri⸗ 
gade (Naval Brigade) hatte ſich am 21. März nach 
Allahabad begeben. Das Rebellen-Heer, welchem Sir 


zählte nicht 15,000, ſondern 25,000 Mann. Die 
Rani Floh nach Jalun. Sir H. Roſe ſchätzte den 
Verluſt der Aufſtändiſchen auf 3000 Mann.“ 

Der König von Delhi wird den Reſt ſeines 
Lebens nicht auf den unwirthlichen Andamanen⸗Inſeln, 
fondern im Fort Cor (Grenz⸗Fort der Cap⸗Colonie) 
zubringen. So hat der Gouverneur des Cape bei der 

nung des dortigen Parlaments erklärt. E 
deres Anerbieten der Regierung, 0 von den übel⸗ 
geſinnten Sepoy⸗Regimentern am Cap zu verwenden, 
iſt von der Kolonie ehrerbietig abgelehnt worden. 


Feſtung Azimghur einge⸗ 
ſchloſſen (shut up), nicht aber niedergemacht (cut up) 
worden war.“ 3 

Die Gräfin von Perſig ny hat London vorgeftern 
verlaſſen. Die Ariſtokratie hatte ſich während der Un⸗ 
päßlichkeit der Gräfin an Aufmerkſamkeiten für ſie 
N — ern e Ma deſſen 85 
ie Ladies Palmerſton, Clarendon, Derby und Mal-] Nach den neueſten Berichten des Pays aus den 
mesbury ſtanden, überreichte ihr zum Andenken ein] indiſchen Meeren 171 ein neuer Bir * li Ia 


werthvolles Perlen: und Diamanten-Armband. Von] Coch inchi es Fa 
den jüngeren, unverheiratheten Damen ihrer, Bekannt⸗ Ain ee 


ſchaft erhielt die Gräfin ein aus Diamanten, Perlen 
und Rubinen gebildetes Medaillon. Sie bleibt, bevor 
fie England Lebewohl fagt, zu ihrer Erholung einige 
Tage in dem reizenden Tunbridge Wells (zwiſchen 
London und Dover an der Eiſenbahn gelegen). N 
Die Sammlungen für den Unterftügungs = Fonds, 
der in Indien Verunglückten betragen nach dem neue⸗ 
ſten Ausweiſe bis jetzt gegen 374,000 L. 


Rußland. 


St. Petersburg, 28. April. Der wirkliche 
Staatsrath Anitſchkoff, bisher dem auswärtigen Mini⸗ 
ſterium attachirt, iſt zum außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter am perſiſchen Hofe er⸗ 


nannt worden. — Das Nikolajewski⸗Eiſenbahncomite, 


Vaſall er iſt, Folge zu leiſten und der darin vorge⸗ 
ſchriebenen Verfolgung der katholiſchen Kirche nachzu⸗ 
kommen, fo erklärte ihn der Kaiſer unter dem 25. 
Januar der Krone verluftig. _ 1 85 rſcher von Cam⸗ 
so e de. e e 
db bereitete ſich bl) wier BR 
über diefe unerwartete Wendung der Dinge erſchreckte 
Kaiſer ruft unter dem 15. Februar ſeine Unterthanen 
zu den Waffen, um der Invaſion der Cambodſchier 
zu widerſtehen. Der König dieſes Landes aber beharrt 
auf ſeinem Syſtem der Toleranz und erlaubte erſt 
neuerdings wieder den Bau mehrerer katholiſchen Kir⸗ 
chen zu Salgong und Panarping. II 


welches ſeit 184 all Sſendahn Vorlagen 
e his, aufgehoben worden. — er Local und Provinzial Nachrichten. 
n von 


rakau, 28. April. 


Riga iſt am 15. und der von Reval am er K N N 
. Eins Corse — Sofort liefen Schiffe ein. Guam von J ee A 
h 15 0 ſpondenz der „Wiener Ztg.“ aus St. Die Frau Michaline Rz., hier am Piaſek wohnhaft, hat, als 
Petersburg vom 20, April erklärt die Gerüchte Über fie eines Abends im Juni 0 nach 9 Uhr durch ein Geräuſch 
außerordentliche Truppenzuſammenziehungen in Ruſ⸗ auf 2400 ae Hausboden aufmerkſam gemacht, mit eis 
ſich⸗ ü 5 „nem Lichte hing ngen, f N 
ſich⸗Polen bien a ründetz es werden eben] zmal wegen een das letze Mal mit Amonaflidhen ſchwe⸗ 
e re, wie faft jährlich und nur ren, mit 10 Stockſtreichen verſchärften ſchweren Kerker abgeſtraft 
während des letzten Krieges unterbrochen, die Trup⸗ und als bekannter Taſchendieb, Vagabund und verdorbenes Sub: 
pen der ehemaligen polniſchen oder activen Armee von Br en Peter : Ei Wa Bündel Kleidungsftüce be⸗ 
iſer Ale tigt werden; di { 55% lreten, die derſelbe nach Hinwegreißung eines Bettes aus dem 
Kaiſer et 1 abe iin ae dahin iſt] gyerfälage dort auf dem Haueboden entwendet, und welche die 
bereits für den Monat Aug mt feſtgeſetzt und Genannte auf mündeſtens 20 fl. EM. geihägt; wobei derselbe 
dazu allein ſammeln ſich die Truppen aus den Winter: ſie von Hausboden herunterzuſtützen Miene machte und gegen 
Garniſonen und Cantonnements Corpsweiſe, um ſich] fe und 0 berbeigeeilten Leute, Dean deren Iußal 
i | Denn aha. De A erh 
Beſtimmt dazu ſind das erſte Armeekorps, welches in werkſtelligt wurde. Bel — Durchſuchung ſeiner Perſen fand 
den Siepe und d 1 ſteht, eben ſo das u einen Dietrich, ein Meſſer und zwei Päcchen Zünd⸗ 
zweite und dritte, und der Mittelpunkt ihrer ſpäteren] bels N Gr Bube . 
| wird W̃ i Weil Inculpat noch nicht 20 Jahre alt war und es beim 
Zuſammenziehung s arſchau ſein. Verſuche geblieben iſt, ſo Bene er ungeachtet des Beſtandes der 
Türkei. * wichtigen e eee ieee 
achri „de aatsanıı i Ant u an y 1 
Nach den he die See e — * ſaweren Later verführt Ai 20 Stockſtreichen ver⸗ 
J Sefer : € ırtheilt, 
Beys 5 wegen deſſen Qualität als türkiſcher l 1858. Collegium von 
Officier verhindert und ſich begnügt, ihn aus Girkaffien 


Schlußverhandlung vom 30. April 0 
drei Richtern.] Bei Hin Or. in Barwald unweit Wabowice 
fortzuſchicken. — Arif Effendi ſoll zum Geſandten in 
Wien beſtimmt ſein. 


wurde in der Nacht vom 23. auf den 26. Februar 1856 

vothbraunes, 4 Jahre altes Pferd ſammt Geſchirr im Wen 

ven 44 fl. 12 kr. CM. aus verſperrtem Stalle mittelſt Einſteigen 

Die freigelaſſenen welche bis durch das Strohdach geſtohlen. Man hatte Verdacht auf einen 


ſerbiſchen Senatoren, 


Ga > frangöfifhen Theaters ein 


! £ zahlte 

i ner durch ihre Excentritäten N Tocht. ah 

— irt Dies geſchieht unter Berhältniſſen. welche die Mit⸗ Rt in res 15 I 
glieder des Comité e beſtimmt haben, das aufte der ehemalige Secretär der Rachel, Herr, Bellevaut u 


FR 0 ; erkannt ha-] zwar nicht für ei i Auftrage. 
den dea der Heldin eine berühmte Schriftstellerin nicht für eigene Rechnung ſondern in fremdem Au 
— —. er H h 1 D * Broſchüren ſollen für die Kaiſerin erftanben eig u 
“Theater Enthuſias mus. Aus Hava der ſeibſt! einem erühmte Nationalökonom Michel Chevali 


man von n 
dort eiſpie Ver. 
d were Su in der „Traviata“ war, 
Das Theater faßte 4000 enſchen; beim Aufgehen des 5 
ges bepeckten bunte Kränze und Bouquets die Bühne une 
Bändern en auf die Scene; 
elchenken folgten ein goldener, Pokal, ein Paat Ohringe, 
eine ne echte Perle, 


33 85 mit Geſchenken nahe an 2,000 


ch 
von 100 Dusaten 2000 fl. 
beten Cuhfpiie in peinifgper Sprache geſch 
dingungen einen 8. Graf Nicolaus G 
den. eift ra urowski : 
wer piele ſoll der als ſein Eigenthum betrachten und nach Belieben da⸗ 


eſchrieben wird, entweder einen landesgeſchichtlichen] mit verfahren zu dürfen. Jules Sandeau iſt anderer Anſicht, 
bgefaßt if auf Sande i ein Richterſpruch der Fortfepung dieſer Ver. 
a iſt, 


| alt thue. In dieſem Sinne entihieden ſchon 
muß es w e zwei Atte in ich ſaſſen. Als Zeitz 
K 


Benjamin 
reichung iſt der 31. b 
Bei der weiteren er des e der] ji para Peiner 
auch die tendſten Gegen :] Madame Hora net einen ähnlichen Proceß gegen 
De alte it ele Man glaubt, daß auch mend die Entſcheidung zu Gun⸗ 
iber Co- Uſten Jules Sandtau's ausfallen werde. 


Hg ſo ſchwer erkrankt, daß man an feinen Auſtom 


Bern euerdings macht ein Proteß der einige unſeret, literariſcher 
Jules Selen berührt, nicht geringes 3 
0 ules Sandeau der erſte Geliebte der Mad. Georges San 9 * 
an damals noch nach ihrem Gemal Aurore Dudevant He Als der 
Kathaxine und des Hauſes 

trennen mußte, war er no 


Vorhan⸗ 


Paris. 

elle Rachel wurden 
g . f Bad We 
ter Lehnſtuhl würde mit Fe. beſahlt, und ähnlich 


8 das ſardiniſche Cabinet England anklagte Piemont|gen Schwache zu ſehr leiden würden. Am 27. d. 


Oberſt Milman hatte ſich genöthigt geſehen, ſich mit 


Hugh Roſe vor Ihanſi eine Niederlage beibrachte,], 


Ein an⸗ R 


weigerte, dem Decrete des Kaiſers von Anam, deſſen 


ffenſive zu ergreifen. Der 


einen fremden Menſchen, der bereits i 


ein 53 
Werthe f fl 


f 
dem Mundſtarrkrampf. 


ſchil⸗nicht im 
e 
3011 


gewiſſen Johann Kantius St., einen bekannten Dieb, der in 
dem Haufe öfters zu fein pflegte und dem man derzeit den Ver 


feinem Gefäh 


IM 


Orte, zurückgekehrt = 8 


zu einem Jahre 

und der Gerichts 

zeugen Johann 
a 


7 daß 
900 hnglelteh iche unterſuchüng wegen Verbrechens des Betru⸗ 


Am 23. v. M. wurde i 
Kreiſes ein unbekannter Men 


ſtände für e 


angeblich 
nica, Grodeker 


Bf 28. 
am Hinterkopfe mit ei 
5 — u: —— ſchweren ſtumpfen 


Desgleichen hat in dem Porembabet Revier, Bezirk Krzeszo⸗ 
wice, ein Waldbrand ſtattgefunden, wobei 3 Joch Wald abge⸗ 
brannt ſind. 5 f 11131 


Handels u ö 
— Bei der am 1. Mai ſtattgehabten Verloſung der Graf 
keglevich'ſchen Loſe wurden folgende Haupttreffer gezogen: Nr. 
39,203 mit 14,000 fl., Nr. 31331 mit 2500 fl., Nr. 16,341 und 
53,193 mit je 500 fl. Nr. 22,410, 31,962. 55,672 mit je 200 
„Nr. 1883, 7332, 2569, 44.124, 61,278 mit je 100 fl. 
— Die neueſten Nachrichten über den Stand der Ninderpeſt im 
Tönigreich Polen lauten nach der „Brest. Ztg.“ dahin, daß die⸗ 


veiherr von Neimanns erlag, wie Dr. Reil aus 
Halle, Meg in Alt: Kairo gemeinſchafklich mit Freiherr von 
eimanns daſſelbe Hotel bewohnte und bis zum letzten Au⸗ 
genblicke Zeuge ſeiner ſchrecklichen Leiden war, der „Zeit“ mit⸗ 
ſheilt, gerade an dem zu feiner Abreiſe nach Darfur und Wadai 
zur Aufſuchung des unglücklichen Dr. Eduard Boge! beſtimmten 
Tage, dem 15. März, nach nur 36ſlündiger Krankheit, einer der 
eltenſten und fürdpterlichften, aber auch unheilbaren Krankheit, 
hrend der letzten Wochen ſeines Auf⸗ 
b in Alt⸗Kairo, 0 3 Re 14 Sch Neimanns, 
e Sie wiſſen, viel und angeſtrengt mi vorbereitungen zu 
ſeiner 1 beſchäftigt, dabei viel des Nachts geſchrieben 
oder Ar Beo gen gemacht und ſich ſo körverlich 
und geiſtig angeſtrengt, daß er ſeiner Ausſage nach in einen ne 
vöfen reizbaren Zuſtand verſallen und an Schlafloſigkeit litt. 
der Gewalt ſich zu beherrſchen, merkte man ihm dies jede 5 
öl nur ſchilderte er ſelbſt feine Gonftitution cin 
vöſe, reizbare, mit ſeinen ſonſtigen he e 
inflang ſtehende. Nicht unerwähn 
55 ſeinem 1 ½ jährigen Aufenthalt im Orient phn 
7) in Kairo und 1857 im August in D her Rane 
zu überſtehen hatte. In der Woche, wel erzhaften 3 ung 
vorausging, hatte er ſich verſchiedentii Plombiren ahno⸗ 
perationen; Herausziehen, Tödten der Nerven, unter⸗ 
v 


zogen; die danach folgenden Schmerzen alen 8 dt vor 

58 zin die Stadt. verhandelt lee und takte Ki 
eich! ran 

und ſetzte ſich dabei zur Ertältung wehrſach ad 

zuerſt über Be⸗ 


rirend erweislich den Gelegenhe 298, klagte er 
eilt aber gegen 4 Uhr in die Stadl, 


Donnerſtag den 11 0 

ſchwerden beim 3 

kehrte erſt um 9 Uhr zurüd und nahm anſcheinend geſund, hei⸗ 
ter und rauchend an unſerer Unterhaltung Theil. Freitag den 
12. März bestanden dieſelben Beſchwerden in etwas erhöhtem 
Maße; nichtedeſteweniger packte er feine Effekten und verhan⸗ 
delte mit Leuten, die iu ihm Samen, konnte aber nicht eſſen. 


* 


ud Vorſen - Nachrichten. 


Bei] ſanden ihn 


en a le Terespol und der ar: Lobaczew, wo fie 
in nur a n aufgetreten, nzlich unter⸗ 
drückt und daß ſie auch n Nahen nicht — Mh Vor⸗ 
ſchein gekommen iſt. Demnach iſt nun das Königreich Polen als 
von der Viehſeuche wieder Gee befreit anzusehen. 

— Cine franzöſiſche G. gen hat in Betreff des Baues 
einer Eiſenbahn von Aſti nac ercelli einen Vertrag mit den 
Vertretern der betheiligten Or "haften abgeſchloſſen. 

Krakau, 4. Mai. Die Getreidezufuhr auf der (renze iſt 
außerordentlich Hein; der Handel beſchränkt ſich auf geringe Um- 
ſatz. Quantitäten. Die Preiſe der 5 Woche erhalten ſich 
mehr oder weniger. Im Allgemeinen at der Handelsvetkehr ein 
nur ſeht geringer und es iſt wenig Ausſicht vorhanden, daß ſich 
in Kürze die Verhältniſſe ändern möchten. Auf dem hieſigen 
Markte fand Weizen für Local⸗Bedürfniß noch einen geringen 
Abſatz, dafür war nach Korn gat keine Anfrage, und nur weul- 
ges konnte zu den notltten Preiſen abgelegt werden. Die übri- 
gen Handelsgegenſtände waren ganz ohne Nachfrage und die 
De * e 5 . wen ed Ber 
at ganz aufgehört. Die hieſigen Speculan beiten meiſtens 
nicht mit ihrem Gelde; ſie (ie ewöhnlich nur Mittels-Perſonen 
ausländiſchet Kaufleute, wenn fe daher von dieſen keine Beſtel⸗ 
kunst erhalten, oder wenn’ fit nicht hoffen können, das ange. 
tauſte Getreide gleich weiter zu verkaufen, ſo ſind Me nicht im 
Stande, Ankäufe auf ihre eigene Rechnung zu regliſtren, denn dazu 
fehlt ihnen hinreichender Credit und andererseits die nöthigen 
Geldſummen. Vorige Woche entfernte ſich von hier einer don 
dieſen Getrelde⸗Aufkäufern, der daſſelbe für die Regierungs⸗Ma. 
gazine lieferte, und nahm einige Tauſend fl. CM mit, die eine 
größere Anzahl Juden zuſammengelegt hatte, und obwohl man 
ihn von Ungarn wieder zurückgebracht bat, ſo hat doch dieſer 
Vorfall auch den geringen Credit, den hier die Getreidehändler 
gehabt haben, erſchüttert und hat es unmöglich gemacht, das Ge 


freide heute auf Credit zu kaufen. Diefer eine Vorfall gibt einen 


Begriff von dem niedrigen Stande des Getreidehandels auf hie⸗ 
ſigem Platze. f 2 

Krakauer Cours am 4 Mai. Su berritvel n polniſch 
Ert. 107 — verl. 106 bez. Oeſterr. Vanl⸗Noten für fl. 100 
lf. 437 verl. 434 bez. Preuß. Ext, für fl. 150. — Thlr. 07 
verl. 96 ¼ bez. Neue und alte Zwanziger 106 ½ verl. 105 ½ ben. 
Ruff. Imp. 8.20— 8.16. Napoleond'or's 8.125, 6. Vollw. ( . 
Dukaten 4.48 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.30 4.43. Po 


ück⸗]J Pfandbriefe nebſi lauf. Couvons 100 — 99% Galiz. Pfandbrie e 


nebſt lauf, Ceupons 81¼ —80 /, Grundentl.-Oblig. 79% 789, 
National⸗Anleibe 8483 ½ obne Zinſen. 
Verzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung 
Mai 1858 gehobenen fünf Zahlen: 
bn olg 


in Lemberg am 1. 
4. 47. N 


Tele r. Dep. d. Oeſt. * 
St. Petersburg, 3. Mai. Ein ausführliches 
Programm der Arbeiten, welche den zur Regelung der 
Bauernvethältniſſe zuſammengeſetzten Adelscomites "ob: 
liegen werden, iſt erſchienen. Dieſe Arbeiten ſollen in 
drei Perioden vorgenommen werden, deren erſte die 
Feſtſtellung der Prinzipien, die zweite die Durchfüh⸗ 
rung für jedes Gut, die dritte die Abfaſſung eines 
Geſammtcoder für die Landbevölkerung umfaſſen wird. 
Die Dauer der ſtatiſtiſchen und ſyſtematiſchen Vor⸗ 
bereitungs arbeiten der erſten Periode wurde auf ſechs 
Monate feſtgeſetzt, nach deren Verlauf die Bauern alle 
Rechte der übrigen ſteuerpflichtigen Stände erhalten. 
Dieſelben bleiben jedoch zeitweilig an das Gut gebun⸗ 
den, bis der Loskauf erfolgt. a 
Berlin, 4. Mai. Der geſtrige „Staatsanzeiger“ 
enthält die Meldung, daß dem Geſchäft in den neuen 
öſterreichiſchen Loſen kein Hinderniß mehr entgegenſteht. 
Turin, 4. Mai. Der geſtrige „Patriota“ hält 
die Auflöſung der gegenwärtigen Deputirtenkammer 
für möglich, da das Miniſterium bei der jetzigen Zu⸗ 
ſammenſetzung derſelben auf eine ſtabile Majorität 
nicht zählen könne und bemüſſigt ſei, in ganz wich⸗ 
gen Fragen entweder bei der Rechten oder Linken Un⸗ 


13 


Correſp 


terſtützung zu ſuchen und Vorſichten zu beobachten, 


welche die der Regierung nöthige freie Bewegung 
ſchmälern. Demſelben —— fol bie Re⸗ 
gierung auf dem Punkte ſtehen, die diplomatiſchen 
Beziehungen wit Neapel abzubrechen. Der „ Penſiero“ 
in Oneglia hat zu erſcheinen aufgehört. Von den 42 
Stimmen gegen das Geſetz Deforeſta gehörten 30 der 
Linken, 12 der äußerſten Rechten an. 


Verantwortlicher edactieur: Dr. A. Boetek. 


Verzeichniß der Angefommenen b 
vom 3. Mai 1858. und Abgereiſten 


Angekommen find im Hotel de Sure ti 1 2 
Ludo Ponte aus Fe, Merk a FE 
1 — 4 Dobrzytski aus Jodſowa. Joſerh Oniennegew- 
3 1 swobs ! 
Im Poller's Hotel die Her Gutsb : Eduard Braun 
aus Sana und Moritz a — 0 
— e Ruſſie die Herren Gutsbe a ga⸗ 
mo x aris und Grof Stepha . Angie. 
— Frau Gräfin Thee Bee fa, Gutsbefigerin, aus 
l 1 I 
Sorg unc find, bie Serien land 1 55 Ramocki nach 
dow und gli na 5 x 
der Ketone, k. . Se nach Lemderg. Herr Aleran 


Sonnabend fe e und 


— —— 
Rullmann, da er über 


5 50 klagte i 
vermehrte Scene n agte, ſeinen Gaumen; der 
Mund lag c ae au ea ai ae” an, 


man bemerkte mit 1 des Gaumſegels, keine 
Geſchwulſt — tt war nicht vorhanden. Keto⸗ 
plasmen, a" den ganzen ecoct und Einreibungen von Opo⸗ 
deltoc wich uhr in ſei 185 Tag fortgeſez. Ich ſah ihn noch 
Abende, hatte und e m Zimmer. das er den ganzen Tag nicht 
verlaſſe waren in Dar heiter, übe: Langeweile ſcherzend. Zahn 
e Hach im den letzten 3 Tegen nicht vorhanden geweſen. 
In, och vom 13, zum 14. März früh gegen 5 Uhr weckte 
ie 8 en und Hilferufen den neben ihm U lafenden Wiener, 
En 5 Nullmann und mich, die wir ſeit dieſer Zeit bis zu 
E ode ihn keine Secunde gleichzeitig verlaſſen haben. Wir 
Her in Nacken und Rücken, mit feſt verſchloſſenem 


: ER hoͤchſtem Angſtausdruck, geröthetem und ſchweiß bedecktem 


t im Bett, konnten an der Diagnoſe des ausgebrochenen 
Tetanus und Trismus nicht mehr zweifeln und wandten im Mo⸗ 
ment Chloroform-Einathmung an, ſo wie ſtarke Sinapismen auf 
Rücken und Nacken. Der ſofort gerufene Dr. Bilhary, der ihn 
an den vorigen Tagen ſchon mit berathen hatte, ſtimmte dieſer 
Behandlung vollkommen bei, die nun von uns drei in der Weſſe 
fortgeführt wurde, daß die Chloroformirungen dreimal bis zum 
anderen Tag Vormittags fortgeſetzt, auch am Abend des erſſen 
Tages, in der folgenden Nacht und am anderen Vormittag je Y, 
Gran Morphium gegeben, Chloroform äußerlich aufgelegt wurde. 
Wenn auch dieſe Narfotifa bald nach ihrer Anwendung einen 
Nachlaß der tetaniſchen Steifigkeit, beſſeres Oeffnen des Mundes, 
Nachlaß der Schmerzen und halbſtündigen Schlaf zur Folge hat 
ten, ſo entwidelten. 9, dam die Erſcheinungen des Trigmus 
und Tetanus unge lkommenſten Grade. Am 15. d. M. Mit⸗ 
tags ſtellten elirien mit Verluſt des Bewußtſeins um 2 Uhr 


Sopor ein und um 5%, Uhr machte ein letzter fürchterlicher, alle 
Due e Greifer daten dard Gin dein 


Leben % 


. der betreffenden politiſchen Behörde bei der hierortigen] ſend Gulden Bank⸗V. — geſucht, und nebſt vollkom⸗ m k. k. 
Amtliche Erlaſſe. Landesregierung zu überreichen. menſter Sicherſtellung des Capitals ein Zinsertrag von 3 7. und S — 
me 5 Vom k. k. Landes⸗Präſidium. wenigſtens 25 pCt. garantirt. Freitag den 7. amſtag den 8. Mal 


Große 


Gefällige Anträge, für deren Geheimhaltung man 
mit Ehrenwort bürgt, find unter der Chiffre: L. F. C. 
poste restante Krakau erbeten, doch ſind der Natut 


. ip: s des Unternehmes nach, Iſraeliten von der Theilnahme 
Privat ⸗Inſerate. e 443.25 


N. 2734. Kundma 0 ung. (455. 1—3) Krakau, am 30. April 1858. 

Vom Tacnower k. k. Kreis gerichte wird bekannt ge: 
macht, daß die zur Verlaſſenſchaft des Franz Wojtawski 
gehörigen im Tarnowet Kreiſe, Dembica er Bezirke ge: 
legenen Güter Oströw, das iſt: die Vorwerke Oströw, 
Kozie und Wiktorzee mit Ausſchluß des Vorwerkes 
Anastazöw, für die Zeit vom 1. Juli 1858 bis Ende 
Juni 1864 mittelſt öffentlicher Verſteigerung hiergerichts 
am 21. Mai 1858, 10 uhe Vormittags werden ver: 
pachtet werden. 

Der jährliche Pachtzins wird mit 3500 fl. CM. aus: 
gerufen; als Caution iſt ein dem jährlichen Pachtzins 
entſprechender Betrag in Staatspapieren oder Pfandbrie⸗ 
fen der galiziſch⸗ſtändiſchen Credits anſtalt nach dem Curs⸗ 
werthe und als Vadium die Summe 350 fl. CM. in 
obigen Effecten zu erlegen. 

Die Pachrbedingungen können ihrem ganzen Inhalte 
nach, in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Wegen Beſichtigung des Pachtobjectes iſt ſich an den 
öeonomiſchen Verwalter in Oströw zu wenden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, am 22. April 1858. 


N. 2734. Obwieszezenie. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowaki zawiadamia, 
ze dobra Oströw w obwodzie Tarnowskim, po- 
wiecie Dembickim polozone, do masey Spadkowej 
8. p. Francisszka Wojtawskiego naleägce, sklada- 
jace sie 2 folwarköw Ostrowskiego, na Kozi wraz 


ausgeſchloſſen. 


W Ein Haus „ Eteuegeſuch 


mit einem öffentlichen Garten, das ſeit Jahren don Eine junge Dame aus ſehr guter Familie in Baiern, 
zahlreichen Gäſten beſucht wird und bereits ein bewährt | welche den Unterricht in der deutſchen und franzöſiſchen 
tes Renomme ſich erworben hat — mit einem Gemüfe| Sprache, im Klavierſpiele, im Zeichnen und in den weib: 
und Baumgarten iſt in det Vorſtadt Wosela Nr. 234 lichen Handarbeiten zu ertheilen vollkommen im Stande 
Gem. VIII. unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zuf iſt, wünſcht in einer Familie der höheren Stände als 
verkaufen. Näheres daſelbſt. (381. 3)] Erzieherin, am liebſten von Mädchen placirt zu 
werden, und es könnte der Eintritt Ra 0 
. eſchehen. Dieſelbe iſt durch das empfehle eugni 
Theilnehmer wird geſucht. Ki 1 pädagogiſchen. Inſtitutes unterſtützt; 
Zur Ausdehnung eines ſchon beſtehenden, durch und] fie beanſprucht ferner nicht fo ſehr großes Salair als 
durch reellen Unternehmens wird als ſtiller Geſellſchaftet] freundliche Stellung in der Familie. Adreſſen unter 
ein diſtinguirter Mann — am tiebften ein Beamter oder] Ch. 1. Th. S. übermittelt an die Geſuchſtellerin aus 
Penſioniſt, mit einem Capitalszuſchuß von 3 bis 4 Taue] Güte die Expedition der Krakauer Zeitung: 


Markt⸗Anzeige. 
Die Leinen ⸗Waaren⸗Niederlage 


zur „Eliſabeth Brücke“ von | 


— 


geologiich Vorſtellung. 


Die Bildung der Erdoberfläche vom Ur⸗ 
anfang bis zum Auftreten des Menſchen⸗ 
geſchlechts. 

(Mittelſt eines Hydro⸗orygen Gas⸗Apparates.) 
Das Nähere beſagt der große Anſchlagzettel. ug 
Billets und Programme find von heute 
ab im Hotel Poller, Zimmer Nr. 32, zu 
haben. 
Der bedeutenden Unkoſten wegen finden unwiber: 
ruflich nur dieſe beiden Vorſtellungen ftatt. 


P. Hoffmann. 


Wiener Börse-Bericht 


2 Wiktorcem, z wylgezeniem folwarku Anastazöw, u l 
na czas od 1. Lipca 1858 do ostatniego Czerwen Pr 5 | em. Mal 1860. we 
1864 przez publiczng licytaeyg w tutejszym c. k t.»Anlchen zu 5% ur? — 
Sadzie na dniu 21. Maja 1858 o godzinie 106), üinlchen f. n Sen ihn. 8 
rano w dzierzawe wypuszczöne bedg. e iu 9 e If dee a 
Roczny czynez dzierzauy wywolany bedzie „ e a U 
w ilodei lr. m. k. | als len N Ar ee 
ee ee ee e ee (Oi, | dels „ e 
ierzawnemu w papierach rzgdowych lub listac 2 8 g detto F 
zastaunych galic. po kursie zlotong, ere mut während der Marktzeit im Hotel Dresden. ee Aae . a 
Wadyum wynosi 350 air. m. k. ‚w papierach Wir machen hiemit unſeren geehrten Kunden und einem P. T. Publicum die ergebene Anzeige, daß ee * N 205 ald, Fe 
Peſther % .% Jonr ann. > 


rzgdowych lub listach zastawnych galic. 

2 wydzierzawié sig majgce, e beda 
tadajgeym na gruncie przez miejscowego officya- 
liste; zas warunki tej lee wolno. kazdemu 


wir auch diesmal während der Marktzeit mit einem bedeutenden Lager aller Gattungen 


echter Leinen - Waaren 


Mailänder detto 563 96 — — 
Grundentl.⸗Obl. N. Del. „ 5% „„ „ 89 89 
detto v. Galizien, Ung. dc. „ 5 80 ½% 80% 
detto der übrigen Kronl. „5% en 8485 
Banco-Obligationen „ Bean „ BC 


Fre . e 85 . angekommen find, und machen hiemit unfern Preis⸗Courant allgemein bekannt. Fotterie⸗Anlehen v. J. 88 0. 313 —316 
Sadu ? Wir machen einem P. T. Publicum aufmerkſam, daß wir mit keinem ähnlichen Geſchäfte in irgend detto D ee 129 ½ 129% 
detto „ Were 108 / — 108% 


Tarnòôw, dnia 22. Kwietnia 1858. 


einer Verbindung ſtehen. 


AUnſere ſchon bereits ſeit einem halben Jahrhundert anerkannte 


Solidität garantirt für echtes Leinen und richtiges Ellenmaaß. Nur für 
dieſe Waaren, welche in unſerem Verkaufs ⸗Lbeale gekauft werden. DE 


Lomo Rentſcheine .. 2 15% — 157% 


Galiz. Pfandbriefe eee e 
Nordbahn⸗Prior.-Oblig. „ 5% . 87—87½% 
1 80—81 


Gloggnitzer detto „18 be 
Se Vac de. „ „ 9 — 


N. 337. Kundmachung. (462. 13) 


Zur Beſetzung der bei dieſer AZ k. Kreiöbehöche erle⸗ 0 
r nD de delle (in Suber) ß in: .- 8 
a PREIS öl a 
faßt von 400 fl. CM, wird der Concurs bis 20. Mai N » a ao e ei 8 
l. J. ausgeſchrieb en. 1 Stück Garnleinwand, 30 Wiener Ellen, auf Leintücher 5 fl. 24 kr., 6, 7, 8 bis 10 fl. 5% Pander e Nationaibant beagle. 3 

kennen, haben ihes mis ber vorgefäriebenen den, 1.” Wiceſſateer Leinwand, 0 Wiener Elen lang, 6 fl. 30 kr. 7, 8 bis 9 % ee e eee  moutlie. e 
eee eee eee eee, 39) ©; breite feine Handgarn⸗Leinwand, beſ. für Bettwäſche, 30 Wr. Ellen 8, 9, 10 bis 11 fl. er Be de De. U i 
Behörde und wenn fie noch nicht im öffentlichen Dienſtef 1 Extrafeine Herrnhuter Leinwand, / breit, 30 Wr. Ellen zu 6 Hemden 9, 10, 11 bis 12 fl. Ya na Rorobahn inz- Gmundner Eisenbahn 14 
ſtehen, mitteſſt der k. k. Rreisbepörze ihres Wohnbezit 1 . Hochſeine Schweizer Leinwand, % breit, 25 Wr. Ellen 10, 11, 12 bis 14 fl. „Staatseisenbahn Gel, zu 500 Fr. 28405 
kes hieramts einzubringen und ſich *. 1 Leder⸗Leinwand zu 38 Wr. Ellen 8, 9, 10 bis 12 fl. 1 ang Kalten Eg Bahn 15 77 rann 

a) über den Gedurtsort, Alter, Stand, Religion 1 Rumburger Leinwand zu 12 Hemden 10, 12, 14 bis 18 fl. 5 _ mit 30 pi. d 100 100%. 
b) über die zueüdgelegten Studien und die Kennenißf 1 . Itländer Webe, / breit, 38 Wiener Ellen 12, 14, 18 bis 20 fl — — ersinbuguhahn SON un 
der deutſchen und polniſchen oder einer anderen fla“ 1 Schweizer Webe zu 12 Hemden 14, 16, 18 bis 20 fl. BIER 9 7 ene . 100) 
viſchen Sprache 1 = Konſtanzer Webe, % breit, 50 Wr. Ellen 18, 20, 24 bis 35 fl. 3 Donau- Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft 78 5 ‘ 
e) Über das moraliſchen und politiſche Verhalten, Alle Gattungen Rumburger u. Bipefelder Webe, 50 u. 54 Wr. E. 18, 20, 24, 28, 35, 40, 48, 50—100 fl. 7 N10 420 13. Emiſſens 101½ —101% 
d) über die bishörige Verwendung und Dienſtleiſtung Obd. echte weiße Leinen⸗Tüchel 2 fl. 24 kr., 3, 4, 5 bis 12 fl. en Fiber alen . 375-376 
und- zwar in dee Het ansgumeifen, daß darin keine] Y, e cchtferbig blau ‚gedrudte Leinen⸗Sacktöchel für Herren 1 fl. 36 kr, 2 fl. 0 kr, 3 bis 6 l. „ . Seien Damm Heldt,. 90 
— — — Ja cechte franzöſiſche Batiiſt⸗Tücher 1 fl. 36 kr. 2, 3, 4 bis 10 fl. „ , Preßb. Torn. Eifenb. en il ARE 

Endlich haben ſie anzugeben, ob und in welchem 5 Brüſſeler Linon⸗Battiſt⸗Tücher 3, 4, 5, 6 bis 15 fl. watt Ef detto 2. Emiſſ. mit Priortt. 2930 
Grade ſie mit den Beamten dieſer k. k. Kreisbehörde l große Tiſch⸗Servietten 2, 3, 4 bis 8 fl. ein x f. W. 101 TITLE IE, 
verwandt oder verſchägert find. 141 andtücher in Zwilch 1 fl. 20 kr., 2 fl. 30 kr., 3 fl. 30 kr., 4 bis 6 fl. „ Palffe neee 8 

\ K. k. Rreisbehörde, 1 andtücher in Damaſt 4, 6, 8 bis 15 fl. „ Clary ea 277 950 
Wadowice, am 30. April 1858. 1 großes amaſt⸗Tiſchtuch ohne Nath 1, 2, 3, 4 bis 5 fl. „„St. Genois 0ꝓcũ 39/39 1 
I in Größen und Farben verſchiedenes Kaffeetuch 24 kr., 1, 2, 3, 4 bis 5 fl. . Wee 35 anhin U men W 
1 Did. Deſſert⸗Servietten 24 kr., 1, 2, 3 bis 4 fl. ; 1 Felde 0 ne Med 
N. 852. Edictal⸗Vorladung. (469. 1-3) 1 e e e 6, — be a Dirfünen ziel 40 1 ae 190 En e 0 14715 
A f „ 1 Stück echtfarbiger Bett⸗Canafas Wiener Ellen, 5 fl. N n Wand = 

Vom k. k. Bezirksamte ö — — a. 1 er 55 85 Alas-Gravı 1 Bettwäſche und HN das Stück zu 4, 6, 10 5 12 fl. de A a nE er. 
ſes werden nachbenanten zu heurigen 5 5 Ar! en Eingetretener Verhältniſſe wegen befinden ſich am Lager mehrere Dutzend von den feinſten Leinwand⸗ Bulareſt (51 T. Sich) IR ER" > 
Aſſentplatz berufene, jedoch unbefugt und un % 17 woſ Hemden nach der neueſten Facon (ungewaſchen), welche wir um die Hälfte des Anibaffungöpreiies verkaufen, das] Conſtantnopel detto. 
* militärpflichtige 1 ran — Stück pr. 2, 4 und 6 fl. Beſonders machen wir aufmerkſam auf mehrere 100 Dutzend © Zwirn⸗ r % Wen — 
en ge Tage 5 u ah 1 El Strümpfe und Socken für Herren und Damen, pr. Dutzend zu 2% 8 ee e ene en 33 
da rakauer Regierungs⸗ Ze hi z MM chnet, ſten. Ferner 2 bis 2½ und 3 Wiener Ellen breite Leinwand auf Leintücher ohne Nath; mehrere 100 Dod. London ( Mon ). 10 1% 
ſtellung 1 en A franzöſiſche Tücher mit farbigen Rändern pr. Stück von 48 kr. angefangen. — 9 x — — 728 nn e 12% a 
dieſelben als Mekrutirungsflüchtlinge behandelt werden: Das Verkaufs ⸗CLocal befindet ſich nur allein während der Marktzeit in Krakau im Kai. Münz. Dulcaten- gte eie 7970 
an Launen Koszary H.⸗N. 1 geb. 1837 el Dresden. en ne u, sn». r 
5 rr In Lemberg im IIotel de Europa nur während der Marktzeit. a A nt 


Jehan Sies — — — 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 
Abgang von Krakau: 


durchs ganze Jahr. um 12 Uhr 15 Minuten Aeg ung 


( 
| eltungen von Außerhalb werden durchs ganze Jahr zu den hier bekannt (un J ube Miuten Abends 
c iu qukın |e au. > | Mi Uhr 10 Minen Meran 
NN 1 Eee inſendun g Breslau u, 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag 
Spiegelgaſſe Nr. LOSE gegen portofteie Genet . ufs ſotgfal⸗ ae ese um 8 un 20 Mann Vormittag 
tigſte und ſchnellſte beſorgt, eben ſo, als wenn perſönliche Einkäufe gl. (453. 5) 10 1 1 in Krakau; | 


Kostrzaryje 12 „ 1833 
h ra 8 K. Bezirksamte. f 
Limanowa, am 1. Mal 1858, 


2 ẽ w TE 
Nr. 1612. Kundmachung. (463. 2—3 


Zur Wiederbeſetzung n e Keakancr Verwaltungs⸗ 


gebiete erledigten, mit e ti don ſechs 


Hundert Gulden Conv. 7 1 d. 8 Kreis arzten⸗ 
ſtele wird der Concurs bis 18. J . demie aus. 


um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 


geſchrieben. ! * f ( 

Die Bene 3 e oe . | | 3 Beobachtungen. ie Pe \ um 110 ee Nachmittag. 
Geſuche, ruirt mit einer * N 2 Höbe Specifiſche Erſcheinu Anderung der v en um Minuten Bormi 
be die an einer ialfndifihen Univerſität erlangte rs. 318 W Be Fendt Richtung und Stärke ic Wer en Wärme: a. von Bteglan u. | um 8 ühr 15 Minuten Abends. 
a — 3 Nachwelenghe ſenſtig öl —— Reaumur | der Luft vun = — arſchan (um 2 Nor 85 Meinten Nachmittag 
etwa ſchon geleiſteten Staats ⸗Gemeinde⸗ od „ * — — — Abgang v 
0 N f rde, jene 5 De har U on Dembica: 
öffentliche Dienſte mitteiſt ihrer vorgeſebten Beh EN Nord-West nach Krakau ( um 11 Uhr 15 Minut 
aber, welche nicht in öffent 2 1 — hi ‚7 69 | Nord 8 ( um u r nach Wetten ae g 


hen Dienſten ſtehen, 


